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1.

NKLZ: Hintergründe und 
aktueller Stand 

Petra Hahn



Hintergrund NKLM / NKLZ

• (Bildungs-)politischer Hintergrund
• Wissenschaftsrat (2008)

• Qualitätsverbesserung von Lehre und Studium

• Hochschulausschuss KMK (2011)
• Fachqualifikationsrahmen Zahnmedizin 

• Beschluss MFT, GMA, VHZMK, DGZMK 
• Entwicklung eines Kerncurriculums bis zur Approbation 

• Analoges Verfahren NKLM und NKLZ

2015

• Verabschiedung der „Entwürfe NKLM und NKLZ“ 
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Empfehlungen des MFT

Erprobung NKLM/NKLZ 2015 bis 2020

• Umfang

• Validität

• Praktikabilität



Abgleich bzw. Review NKLM / NKLZ

Aufforderung des MFT den Abgleich der 
fakultären Lerninhalte mit den 
Lernzielkatalogen abzuschließen

Warum jetzt?

•Masterplan 2020 

•Entwicklung neue ÄApprO und ZÄApprO



Masterplan 2020



Name Institution Stellvertretung

Prof. Dr. Reinhard Hickel, München MFT Prof. Dr. Robert Sader, Frankfurt/M.

Prof. Dr. Hans-Jürgen Wenz, Kiel MFT Prof. Dr. Petra Hahn, Freiburg

Prof. Dr. Rainer Haak, Leipzig GMA Dr. Christoph Stosch, Köln

N.N. GMA N.N.

Prof. Dr. Britta A. Jung, Freiburg VHZMK Prof. Ralf Luthardt, Ulm

Prof. Dr. Norbert Krämer, Gießen VHZMK Prof. Dr. Alexander Schramm, Ulm

Kai Becker BdZM Lotta Westphal

N.N. BZÄK N.N.

Prof. Dr. Jana Jünger, Mainz IMPP Dr. Michael Fischer, Mainz

Dr. Frank Wissing (begleitend) MFT

Dr. Corinne Dölling (begleitend) MFT

Bildung einer NKLZ-Redaktionsgruppe



Abgleich mit dem NKLZ

NKLZ 
Kerncurriculum

Pflichtfächer & Pflichtinhalte
des Studiums

Wichtiges Ziel des Abgleichs: Basis für Überarbeitung des NKLZ



Umfang NKLZ / NKLM

Gliederungsebene NKLZ (D2) NKLM (D2)

1 Kompetenzen 170 234

2 Teilkompetenzen 404 281

3 Lernziele 1662 1958

Stand Mai 2015



Kompetenzorientierung?



Beispiel
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Kompetenz einen Patienten zu versorgen, der 

nach einem Fahrradunfall mit einer 

Frontzahnfraktur in die Praxis kommt.

• (Fach-) Kompetenz einen Frontzahnaufbau anzufertigen

• (Übergeordnete) Kompetenz einen Patienten nach einem  

Unfall adäquat ärztlich und zahnärztlich zu versorgen 
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2. 
Abgleich der Lerninhalte mit 
dem NKLZ an der Universität 

Freiburg

Petra Hahn



Ablauf des Prozesses in Freiburg
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• Diskussion mit (wenigen) Lehrengagierten, ob die Fakultät den 

Abgleich der LKs durchführen sollte

• Entwicklung des Konzeptes (Software?) zur Umsetzung des 

Abgleichs und Festlegung des Zeitrahmens

• Zustimmung der Dekanin und des Studiendekans

• Vorstellung des Konzeptes im Fakultätsrat

• Fakultätsratsbeschluss 6.4.2017, den Abgleich von NKLM und NKLZ 

bis 30.9.2017 durchzuführen

• In FR: Aufforderung an Klinik-LeiterInnen, Dozierende für den 

Abgleich zu bestimmen

• Information der AbteilungsleiterInnen und Lehrverantwortlichen aller 

Abteilungen über den Prozess



Konzept für den Abgleich in Freiburg
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April-Mai 2017: Anpassung der Software (Merlin) an den NKLZ

• Finanzierung durch die VHZMK

1. Zentrale Organisation / Terminvereinbarungen etc. im 

Studiendekanat (Merlin-Projekt)

2. Unterstützung der Dozierenden durch eingearbeitete HiWis

(Zahnmediziner) beim Abgleich

3. Angemessene Aufwandsentschädigung für Dozierende

• Gesamt-Umfang für die Zahnmedizin: ca. 5.200€



Der NKLZ-Abgleich in Freiburg

• Zeitrahmen 5 Monate (April – September 2017) 
• 22 Abteilungen/Institute, 49 Lehrveranstaltungen 

• In der ZMK:
• 16 Dozierende

• 5 MKG, 1 Rö, 4 Fächergruppen Zahnerhaltung
• 5 Prothetik, 1 KFO, 1 Berufskunde

• 7 Studierende

• Zeitaufwand:
• Pro LV  in ZMK ca. 2,35 Stunden

• Pro Dozent in ZMK ca. 3  Stunden

• NKLM in Freiburg 4,2 Stunden/Doz.
• NKLM in Hannover 4 Stunden/Doz.
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Softwareentwicklungen

• Review-Software, MFT 

• Für NKLM (1.9.2017 freigeschaltet)

• LOOP, Charité

• Für NKLM

• Merlin-Datenbank, Tübingen

• Für NKLM und NKLZ

• (Aufbau auf Media Wiki, Aachen)
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Merlin Datenbank
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• Nutzungsgebühr für die Anwendung der Merlin Datenbank
• Standort mit NKLM-Datenbank (4.000€) 

• Erstnutzer (7.000 €)

• Einarbeitungsprozess 
• Standort mit NKLM-Datenbank 

• Anlage des Standorts in der DB, Schulung vom Standort selbst

• Erstnutzer

• Nutzer-Einweisung und –Betreuung, Workshop/Schulung

• 10 Zahnmedizin-Standorte nutzen NKLM-Datenbank
• Baden-Württemberg: HD, FR, TÜ, Ulm (MA)

• Bonn, Frankfurt, Hannover, LMU-München, Marburg, Würzburg, 

• (Oldenburg, Magdeburg, TU-München) 

• 2 Standorte nutzen NKLZ -Datenbank
• Freiburg, Tübingen
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3. 
Die MERLIN-Datenbank als 

Instrument zum Abgleich 

Alessandro Dall‘Acqua
Maxi Müller



Perspektiven auf das Curriculum
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Deklariertes 
Curriculum

Gelerntes
Curriculum

Gelehrtes
Curriculum

Institution

StudierendeLehrende



Constructive Alignment
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Quelle: https://shared.uoit.ca/shared/department/tlc/teaching-support/course-design/ConstructiveAlignment_Elements2.PNG
abgerufen am 25.09.2017

Performanz

Kompetenz



Die Struktur der Datenbank
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Die Struktur der Datenbank

17.11.2017 23



Die NKLZ MERLIN-Datenbank
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Die Struktur des NKLZ
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Die Struktur des NKLZ
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Datenbank

r
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Kompetenz

Teilkompetenz

Lernziele

Kapitel 23a - Zahnhartsubstanzdefekte



Lernziel abgedeckt?
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Kompetenzebene
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Kompetenzebene
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Kennt die Pathophysiologie, Symptome und Therapie der Caries 
profunda

Weiß, wie Anamnese und Untersuchungen zu nutzen sind, um 
eine Caries profunda zu diagnostizieren

Kann unter Aufsicht eine Caries profunda diagnostizieren und 
eine Therapie einleiten

Diagnostiziert und behandelt Caries profunda in der klinischen 
Routine



Kompetenzebene
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selbständig situations-
adäquat und in Kenntnis 

der Konsequenzen durchführen

unter Anleitung situations-
adäquat und in Kenntnis 

der Konsequenzen durchführen

3 -
Handlungs-
kompetenz 

3a

2 - Handlungs- und 
Begründungswissen 

1 - Faktenwissen

3b 

Z



Transparenzgrad
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Explizit: 
Lernziel ist schriftlich festgehalten (z. B. Lernzielkatalog, Vorlesungsfolien)
Implizit:
Lernziel wird vermittelt, ist aber nicht schriftlich fixiert (z. B. Arzt als Rollenvorbild im Praktikum)



Prüfungsformat
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Formative – summative Prüfung
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Formative Prüfung: 
Fortlaufende Informationen über Lernfortschritte werden gesammelt und zurückgemeldet (z.B. Testate)
Summative Prüfung: 
Fasst den Lernfortschritt am Ende einer Lehrveranstaltung zusammen (z.B. Klausur)



Kommentare / Erläuterungen
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Kommentare



Darstellung nach Abgleich
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Kommentare



Erkrankungen - Abschnitt III Kap. 26
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Erkrankungen - Abschnitt III Kap. 26
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Erkrankungen - Abschnitt III Kap. 26
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Abschnitt I: Zahnarztrollen Abschnitt III: Patientenzentrierte Gesundheitsversorgung

Auswertung – Beispiel 1
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Auswertung – Beispiel 2
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Auswertung – Beispiel 2
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Auswertung – Beispiel 3

Fach 1 

Fach 2

Fach 3 

Fach 4

Fach 5
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Auswertung – Beispiel 4

Genderspezifität
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Auswertung – Beispiel 4

Genderspezifität
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Kompetenzerwerb an 
verschiedenen Standorten
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4. 
Hands-on: 

Abgleich einer 
Lehrveranstaltung mit der 

MERLIN-Datenbank



Kompetenzebene
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1 - Faktenwissen 
Deskriptives Wissen (Fakten , Tatsachen) 
nennen und beschreiben können 

2 - Handlungs- und                                  
Begründungswissen 

Sachverhalte (Zusammenhänge ) erklären 
und in den klinisch-wissenschaftlichen 
Kontext einordnen können 

3 - Handlungskompetenz 

3a
Unter Anleitung selber durchgeführt haben 
und demonstrieren können 

3b

Selbständig durchführen können: 
Eigenständig in komplexen Situationen 
handwerklich können, situationsadäquat und 
sicher einsetzen können (inkl. Kenntnis der 
Konsequenzen) 


